
Schlacht vor Richmond. 
TroK allft lächerlichen Taschen-

kpleler/Me des Geralds und ähnlicher 
Blätter«, ka»« es nicht mehr verheimlicht 
werden, daß unsere Armee not Richmond, 
tote ych das unter »nsührung M 9Rt* 
Elellan nicht »nderS erwarten ließ, «ine 
bedeutende Niederlage erlitten ha». Die 
Historie von einer Beschießung Richtnznds 

~Htit fllühoittn Änfltln sind offenbar blo^ 
ßer Wind. So betrachtet man auch »" 
Sache in Washington und sogar in den 
Evngreßvechandlungen hat man Rücksicht 
auf die Drohende europäische Intervention 
im Falle einer Niederlage unserer Armee 
vor Richmond genommen. 

Der Telegraph darf faster nichts be-
richten UND dieß ist.scho» ein übles Zei-

, chtn. Aber wir wisse»' jtvenfalls genug, 
um den Stand m Dingt einigermaßen 
iu erkennen, ^ie Stellung, die unsere 
Armee dur» successive Kämpfe sich trrun» 
«n ha», lst verlorrn. Unset. rechter jjlft« 
get lehnte an Mechanicsville und unser 
linker Mgel an die Williamsburg Road, 
so »aß unsere Arme^ 'sich in Front zwölf 
Meilett ausdehnte. Unser rechter Flügel 

"'ist aber jetzt zurückgedrängt worden und 
der Zameöfluß ist zur Operationsbasis 
geworden, "weil man den Schutz der Kä-
nonenb'öote hat suchen Hyssen. McLlel-

. lau ist aus seinem Hauptquartier vertrie­
ben und 30,000 Rebellett haben dasselbe 
beftxt. Nur mit grnoiur Noch hat man 
di^Xranken der Hospitäler nach den In­
seln des JamesfiusseS entfernen können. 

Man will behaupten, daß McClellan 
setne'seyige Stellung als tint Mtheilhaf-
4er< eben gewollt habe. Diese Lüge ist 
gerave zu dumm. Seine jetzige Slellung, 
<tst eben eine sehr bedenkliche. 

Eine Flankenbewegung des Feindes 
Mn ihn einschließen und nachdem jeßt 

'.WM die Nachlässigkeit oder die Politik 
des Halleck Äichmond durch Beauregard's 
AM« ganz außerordentlich verstärkt wor-
den ist, kann die Halleck- McClellan'sche 
KrtegSfiihrung -uns-' 'vielleicht -in' -Bälde 
schxechiche Hesultatt .liefern, ; • •)(•> 
- ^^^l'wiirf jetz^r Mann am'PkaHe. 
Anstatt ihn aber nach Richmond zu fett-
den, hat man ihm Fremont's Commando 
u ji t c I iPope gegeben. Will man damit 
vielleicht die Deutschen beruhigen, — ih-
fe«-Unwillen wegen Fremom'S AbseKung 
besänftige« ? Stellt Genera l e und 
Ä.ä n r an die Spitze der Armee, die 
»ht,GeÄ^kt verstehen und . Patriotismus 
ji» Herzen, tragen, und ruinirt nicht Land. 

und Freiheit vUrch Nativiömus und 
politische Generäle, und jeder Patriot 
Wird xufrieden fein. ; , 

McEiella« vor Richmond. 
des MeClellein, in» 

Nfllcn Wünsche Ihrem getreuen Volke den 
innern Frieden zu sichern und in der vol 
Uli Einigkeit von Regierung und Volk 
Ew. Majestät erhabenem Hause -wie d»m 
Vaterlande neuen GlM und eine größere 
Zukunft zu bereiten/^$ y 

Der Allergnädigste preußische König 
hat Allergnävigst geruht, den liberalen 30 
Ueberbringern Dieser liberalen Adresse einen 
Allergnädiasten Fußtritt zu versetze» und 
ihnen -den Rilckm zü kehren? Worüber eine 
ganz gewaltig revolutionäre Gesinnung 
im Preußenlande herrschen soll 

Dieß das Ende der großen preußischen 
Revolution im Jahr des Herrn 1862! 

Solche deutsche Kalamitäten sind für 
uns einigermaßen.erfrtschend. Denn mit 
Recht bemerkt die „Peoria dmtsche Zig." -
Um densich zuweilen e!nstell<nden <Sfrt an 
den wirren Zuständen der hiesigen Repub 
Iff gründlich zu kuriren, gibt eS vielleicht 
kein probateres Mittel, als die Beobach 
tung und richtige Würdigung der poliii 
fthyt Vorgänge im alten Baterlande 
Wenn man z. B. mit unterthSttlnstrr 
Breite. Genauigkeit. Selbstgefälligkeit und 
Wollust schildern hör*, wie ein AONJG 
feine KROAS »om Tische deS HERRN 
genommen und wie dabei das treue Volk 
andächi/g unh ehrfurchtsvoll auf die^niee 
^,fallen »K dann möchte man den «Old 
Abe" mit sammt seinem Frack umarmen 
und die gallsüchtigen Tadler deS schlichten 
RiegelfpalterS zur Hölle verwünschen. 
Und wenn man lies't, wie vaS „von des 
ZutunstvrangeS Stürm ain weitesten ge 
tragene"'Volt der Preußen (Ich hin ein 
Preuße — kennt ihr meine Farben?) sich 
in die Brust wirft, wie es schreit, schafft 
und schwitzt, qm die Creme der-Beyölke 
rung, die „Liberalen," nach Ber 
lin zu bringen, und wenn man dann auS 
findet, ptitfn der Liberalismus dieser Li-
beralen b e st e h i: so verspürt man eine 
Neigung, mit hiesigen „Demokraten" 
Brüderschaft zu trinken und fit 1fQt -Gold 
menschen, Patrioten, Freibeitehelden, für 
moderne RMrr zu erklären 

Eulloch piit yiof Seite u. 
aboptm Ä« Gchühämt. Diese Tabelle 
soll bai'®erbälinl6 des absoluten Wlee-
tote in bei gemessenen Flüssigkeit ange? 
den und darnach solley du Steuern erho« 
ben »»den. ' 

DesMlateure. Liztn» $50 00 
Do., »tl«8t weniger al« 3000 Barreff, 

jährlich «achen : $25 00 
Do.. vonAevfttn und Pfirsichen, welche 

weniger alt ^S0 Barrel» machen $12 50 

Stadt •• Davenport. Allergntvlgster. König «nd Herr l dt 
besteht keine gefahrdrohende »ustegUNg der 
Gemüther. DaS preußische Volk hat sich 
Nicht vtränbtift. — — ; 

In dem Bewußtsein, daß nur auf die­
sem Wege eine wahrhaft conservative und 
monarchische Politik durchgeführt werden 
kann, richten wir an das väterliche Herz 

a Ew. MajeAät die ehrfurchtsvolle Bitte, — , _ . 

• r-.' 

somei'l Überall von e,tner,.solchen die Mde 
s e i n  k a n ^ , ' b e s t e h t  i n  d e r  ' p  l u m p e n  C  r -
d r ü tf u * ji| ':0 t-r ch Mas s >? . Zvleß 
Hat er von jeher gezeigt. Daher kann er 
nie TlApPrn genug kriegen, daher müssen 
alle andern noch so wichtigen Punkte von 
Xruapyt Tentb,lö§t Werden, damit e r sie 
HM/Man' könnt« t»eß System das 
chines i f ch e nennen unv koket e __ 
dem Ltznjde fehl Httl, so gewährtes doch 
pen.Felvhexrn den.großen Bortheil. das 
sie persönlich sich keiner Gefahr auszusez 
zen brauchen. Ist die Masse groß genug 
und ist der Feind weni^j unternehmend, so 
geh^eS schon, — tüchtig Mannschaft ko 
fiel e'S, aber eS führt doch manchmal zum 
Oikge. 
' wir bei Richmond siegreich sein, 
so.hahxy wir-d^en Grund iA Diesem 'Mc 
CtellM-chm^ßschen System der Kriegs-
führung zu suchen. 

Soweit vie Berichte bis zu diesem Au 
genblick reichen, hat McClellan schon theil 
weise Erfolg gehabt. Freilich ist er ge 
schlagen, sein rechter Flügel zurück^etrie 
ben. White House aufgegeben worden, und 
dtt Reellen haben einige Dutzend Kano 
nett genommen. Der „Heralv" versichert 
uns aber.^mchträglich, daß, obwohl der 
Feind-angegriffen habe, die ganze Action 
doch von McTlellan im Voraus bestimmt 
und geleitet sei. und daß exactly alles so 
gekommsNf ski/svie,derftlbe eS in» Boraus 
berechnet" habe. McClellan hat noch 
30.000 Mann mehr erhalten, hat also be 
deutend an Gewicht zugenommen. Nach 
dem MeS. vorüber wqr. «schjen er auf 
dem Kampfplatze und gab seine SatiS 
faction zu erkennen. Vielleicht hat er 
Masse genug, lint den Feind zurückzu 
drängen, "gar aus Richmond zu drängen, 
und McClellan ist ein großer Mann, mö 
ge stin großer Name auch dem Lande noch 
so viel gekostet haben. 

Preußischer Liberalismus. 
Dey preußischen Liberalismus der libe-

talen Preußen ersehe man auS folgenden 
AusM^en,. au6 buUiher/ilen Adresse des 
liberalen preußischen AbgevrdyrtenhäuseS: 

„Merdurchlauchtigster, großmächtigster 
Könkg k Allergnädigster König und Herr ! 

Nvr Allem^ühlen wir uns gedrungen, 
auszusprechen, daß inmitten der Bewe-
gung der letzten MonPe die Ehrfurcht u. 
die Treue gegen die Monarchie als uner» 
schütterliche Grundlage aller Bestrebun-
gen des Volkes feststeht, und daß in der 
Tiefe und Wärme dieses Gefühls ftint 

Provinz, keine der großen pölitifchett Par-
teien hinter der andern zurückbleibt. Das 
preußische Volk weiß sich eins mit feinem 
K l a f g f ;  e i  » i l l  s i c h  e i n s  m U  
< t «  w i s s e n  f ü r  a l l e  Z e i t .  

Die mehrfach- gemachte Unterstellung, 
als ob ein großer Theil der VolkSvertre« 
tung und mty ihr her preußisch« Wähler 
sich feindlicher Eingriffe in di»Hechte der 
Krone schuldig machen fönni^ verkenizt 
den tief monarchischen Grundzug der Ra 

welches nicht anarchischer Umfturzgelüste 
verdSchtig^u-werdervverditM.EVlkvnigl 
Majestät bitten wir unterlhänigst. keinen 
Widerspruch finden zu wollen »wischender 
begeisterten Liebe, die daS ganze Land^kw. 
Majestät federzrit rntgegen^etragen hat, 
und zwischen einem Ergebniß der Wahlen, 
welche? unzwttfelhaft gegen einzelne An-
schauungen und Maßregeln der königlichen 
StaatSregierung gerichtet wer. 

Die KrivgSstener. 
Der; uns angeröiesene Raum gestattet 

unS nicht den Abdruck eines »ollständigen 
Verzeichnisses der durch die Tarbill aufer­
legten Steuern. Doch wird es unsere 
Pflicht sein, wenigstens diejenigen.Ansätze 
unseren Lesern mitzutheilen, durch- welche 
fast Alle betroffen werden. 

A l e per Varrel von 31 Gallonen $1 ÖO 
. Aroa»»ttscher Schliupfrgbqk, je nach dem 
greife von 25 616. bis $1 für da« Paket 1—4(1« 

S t e t  p e r  B a r r e l  v o n  3 1  G a l l o n e n ,  
Bruchlhetle verhältnißmäßig $1 00 

S o h l e n l e d e r  Ä  6 t .  5  M i l l s  
B i l l a r d « ,  j e  . .  $ 1 0  0 0  

^>zu«v»zablungrine« -—— 
Schuldbeträge« auf Sicht oder Verlangen 
Sttmvrt bet nicht über $t00 

8bei $100, aber nicht über $200 
200, 
350, 
50b, 
750, 

1000, 
1500, 
2500. 
3750, 

do 
do 
do 
"do 
do 
do 
do 
do 

350 
500 
750 

1000 
1500 
2500 
3750 
5000 

10 „ „ 
20 ,. 
30 .. 
40 
go ,:r 
$1 00 
$1 50 
$1 85 

50 61« 

25 61# 
55 00 

für jede weitere $2500 ober Sruchtheil 
bavQit $1 00 

Dasselbe.gilt für Wechsel nicht auf Sicht 
oder Verlangen. 

Wechsel, dt« ausgestellt, aber im Aus­
land zahlbqr, wenn sie einfach oder dop« 
pelt ausgestellt find, werden wieNnländi« 
jche Wechsel besteuert. 
. Bond« zur SchadlsShallung eint» 
Bürgen 

Alle andern, al« die bei gerichtlichen 
Lorgängen «forderlichen Bonds, wenn 
sie nicht sonst besteuert sind, Stempel 

Kegelbahn Liren« je 
Brauer, darunter Fabrikanten gegoh-

rener Liquor« von Malz, für Steens $50 CO 
wenn sie jährlich wenige,, al« 500861« 

brauen, fiicew« $25 00 
BegerbleS Kälbleder 6 p6t. 
Ameritantsches Palentleder 5 p6t. 
Talglichte. Lichte von Unschlltt 3 p6t. 
Lichte von irgendwelchem Matertal 3 p6t. 
Geschlachtete Kälber per Stück 5 p6t. 
Kutschen 2C. im Werth von $75 und 

darüber, und zwar einspännige $1 00 
zweispänntge tm Werth von $75 und 

nicht über $200 $2- 00 
dergleichen im Werth von $200 und 

nicht über $600 $5 00 
dergleichen im Werth von über $600 $10 00 

• Hornvieh, über 18 Monat alt, zum 
Verkauf geschlachtet, per Stück 30 6t«. 

Ditto, unter 18 Monat per Stück 5 6t«. 
Biehmäkler. einschließlich jede Perlon, 

.deren Geschäfte«ist. Hornvieh, Schweine 
odkf Schafe zu kaufen, iu verkaufen und 
damit zu hanteln, zahlen eine Stent) von $10 

EavendiskTabak, werth mehr al«. 30e 
per Pfund zahlt per Pfund 13 6t«. 

Ditto, werth nicht über 30 6entSlper 
Pfund zahlt per Pfund 10 6t«. 

Confectioner, d. h. jede Person, welche 
Eonfitünn, Gweatmeal« u. f. w. in einem 
Gebäude verkauft $10 00 

Eontrakte, für jede« Blatt oder Stück • 
Papier, worauf st» geschrieben find, Stern» 
pelsteuer 5 Et«. 

de. für die Mieth». Benutzung ober 
Pacht eon Land, Lokalitäten oder Theile 
derselben, wenn nicht für mehr J!« 3Jah« 
re, Stempelsteuer. 50 6t«. 

do. für mehr rl« 3 Jahre $1 00 
Übertragungen. Deed«, Instrumente 

und schriftliche Dokumente, wodurch Land, 
Gebäude oder andereRealität^n verkauft, 
verpachtet ctdlrt. Lbtrtragen odtr Mst 
an den Käufer oder die Käufer oder an 
irgend eine Person nach dessen Anwei-
sung überlassen werden, trenn der Werth 
$100 und nicht $1000 übersteigt: Stern« 

verstehen ist, »oW<rt*tmg«miurt oder Er 
frischungen für gelegentlich« bereitet 
und zur 6onfumtion an Ort und Stelle 
verkauft werden. Ltcen« $10 00 

Alach», Äat?ikate davon, w nicht an* ,. 
derwelt besteuert sind ^ 3 pCt. 

- (Schluß MfrH" 

pelsteuer 
J d«. wenn der Werth f1000 und nicht 

$2500 übersteigt 
do. wenn der Werth $2500 und nicht 

$1 00 

$2 00. 

tfoitHir-wrtchtu W^mrpairTeTni 

Rechts^und WahrheitSgefghk-desBvttSv Vestillirte Iptiituofe». Erße Hrob« «« f nJ 
ftAit AtiArifiifiiiM. iiwdmM4ajaa. k.« 20 {ii. lonniaen &flden äu feu per Salone 

Der Eaedruck 1. Proof bedeutet den 
Grad, «elcher 50° von Ttalle« Centesimal 
Hpgroweter entspricht bei einer Tempera­
tur von 60° Fahrenheit and bei Reduk, 
tfon »er Temperst»» ans 60° end. bei Cr« 
hedupg hefStenern auf Spirituosen über 
»afc_4iaitt$el6 diese« Grade», soll die 
Mirt»«abelle benutzt werde«, »ach« in 
de« ««miel für Vviritnosen-Anwetto-
et* enthalte» ist, entwerft» »»» fiefeffer 
S*<f ettech enter Aufficht de» Prof. Hc* 

Jubel tm Lager. 
Im Lager der Nationalen, ber Ratio 

nal DemokuUea-u^der Nativisten, hertschl 
g r o ß e r  J u b « l .  F r e m o n t  h a t  r  e -
s i g n i r t, und sie hallen ihm Leichen-
reden. D.en Grund seines Rücktritts auS 
der Armee bezeichnet die Chicago Tribune 
al« eine armselige E n t s.chu,! d i* 
gung, alS einen Aufbruch gekränkter Ei-
ttlkeii, weil ein „General (Pope), der nie 
geschlagen worden ist, der ten Sieg im 
SchilveMrt Und der vie Mannschaft mit 
Hoffnung und Siegrövertrauen erfüllen 
wird," ihm vorgewogen Worten ist. Seine 
„Anmaßung" — meint sie — werde seine 
Freunde betrüben. Eine ähnliche Leichen-
rede hält ihm der Rock Island ^,AkguS". 
„Democrat und NewS" erkennt es erst an. 
baß Fremont schmählich behandelt worden 
ist, aber plötzlich kriegt sie demoktatische 
Gewissensbisse und stößt ihn mit folgen-
den Worten ^ ins Grab: „Tobt als Po» 
liliker, wild er kaum mehr auf diesem 
Felde erscheinen» Wir sehen keine Hülfe 
für ihn, als auf seine eigne Würde und 
aufseineFreunde jMMMllen—„falls er 
einige hat." 

Daß'er seine Würde bewahrt hat/ und 
sie also noch besitzt, hat er gezeigt, indem 
er sich nickt länger als Spjelball veö größ-
ten amerikaniichtN Humbugs, dkl da heißt 
„McClellan", gebrauchen lasicn tiollie, 
und daß er Freunde Hattrop allen Hum-
bugs, der gegen ihn aufgeboten wird, das 
wird hoffentlich^ die Zukunft lehren. 
In Beziehung auf die gehässigen Be-

merkungen der Chicago Tribüne bemerken 
wir noch im Besonderen: Hätte Fremont 
im She'iiandoahth'ale sich als unfähig im 
Commando gezeigt,,'.so hätte es gewißlich 
vie Pflicht geboten^-. Am eine unteordyete 
Stellung zu geben und ihm sein kleines 
Departement-zu nehmin. Da dieses aber 
nicht der Fall ist, im Grgentheil selbst seine 
Gegner alle bisher e/>>mlUbig haben an-
erkennen Müssen, daß e/'Tüchtiges geleistet 
hat, bis' endlich Vlrnker sich^bereitwillig 
finden ließ, gegen-ihn aufzutreten so mits 
sen wir seini Verdrängung durch Pope 
als den Erfolg der politischen Umtriebe 
u n d  I n t r i g ü e n  d e s  d e m o k r a t i s c h e n  
P r ä s i b e n t s ch a f t S - C a n d i« 

a t e n McClellan und seiner Freunde 
betrachten. Und we't ist P»pt? Wir Hal-
ten ihn für einen tüchtigen Offizier, 
aber wir wissen auch, daß sein Ruhm 
hauptsächlich von den 20.000. Gefangenen 
und den MMO Gewehrcn'herrührt, die 
er — nicht gemacht und genommen hat. 
Beauregards Armee steht noch in voller 
.Kraft da, aber in weil günstigerer Posi» 
t(on, als in Corinth. Sie steht uns gt-
genüber in-drei AritteecorpS — in Rich­
mond, in Eharlestvn und in VickSburg. 

Man halte uns übrigens nicht für ei-
neu b,I inde « Verehrer des Fremont. 
Aber wir lassen uns nicht täuschen durch 
die Staubwolken, die man um ihn herum 
auftreibt. Wir hochachten und verehren 
Fremont, weil er die Hochachtung jedes 
Patrioten verdient, und wer die planmä-
ßige, schlaue Verfolgung und Operation 
der Compromißpartel gegen ihn gewahrt, 
wird nur um so fester zu ihm stehen. 

et^* Der Duvuque Berrätherwisch, 
vulgo „National-Demokrat", ärgert sich 
darüber daß wir unter falscher Flagge fe-
geln. Unser Blatt Nenne sich „Demokrat" 
und sei doch ein „abolitionistischeS Kra-
kehlerorgan". Ja, Serrih, das ist nicht 
unsere Schuld. Als vor 11 Jahren der 
„Vemokrat" in'S Leben trat, gab eS eben 
keine andere Partei, als die demokratische, 
mit der, so mangelhaft sie auch nxtireht 
ehrlicher Deutscher gehen konnte. Daher 
wurde unser Blatt „Demokrat" getauft, 
unv da es cen Prinzipien der wahre» 
Demokratie von Anfang an stets treu ge> 
iiieben, und die Counterfeit- und After-
Demokratie stets mit Verachtung behan-
delt hat, so war kein Grund vorhanden, 
den Namen zu ändern. Darin aber steckt 
eben die Fälschung, daß die Sklavenhalter 
und deren Bedientenseelen und Hintersos 
en tm Norden den Namen der alten wa-

ckern Partei.sich aneigneten und dadurch 
die wahren Demokraten moralisch nöthig. 
ten, den Staub von den Füßen zu fchfih 
lein und sich von Neuem besonders zu or* 
ß a n i s i r e n .  U n d  n u n  g a r  „ N a  t t o n a l >  
Dem okta ten"! Pfui Teufel! über 
das Verrätherpack, — Buben, die unter 
Hochs für Jefferson Davis und für den 
Hochverrath zur Wahlurne ziehen, um 
das Land oder die Stadt, die sie ernährt, 
mit Schimpf und Schande zu überhäufen. 
Vor 11 Jahren würde der „National-
Demokrat" sich selbst voller Verachtung 
in'S Gesicht grspieen und feil't Schande 

Solche Bursche haben durchaus kein 
Recht, hier im Norden mitzureden. Der 
„National-Demokrat" soll zufrieden sein, 
daß die Einwohner von Dubuque gulmü 
»hig oder gleichgyltig genug sinv, um ihn 
in ihrer Mitte zu duldeü. Wäre er. Hier 
in Davenporr, f^wAkna selbst die hsesi-

»sraten behÜlflich sein, 
ihn in gefiedertem Gewände näH'dem 

sonnigen "Bfiten zu senden. 
Boa unserem Krakehl mit der Jo»a-

Stoaiözeiiung halte daher der Bursche 
seine Rase fern. Den« wenn wir auch 
oft schärfere Ausdrücke gebranchen, ylS 
uns selbst lieb ist, tzad diese Wamevtttch 
gegm^ie ImpK-TtaatSteltung gebraucht 
haben, so h«te» wix deßhalh »tcht »evige» 
Ächtung: gegen tiefe# örgatt" dtt 
heU mlddesftn Redaktton. 

JCS» «om Blitz geiödtet. "Während 
deS Gewitters leyten Freitag schlug der 
Blip in den Pasture deS Herrn Hinrfch 
Knaak, in Pluegraß. näherer Iowa City 
Road, und tövtete zwei lMg^ferde, die 
zusammen nicht für $15Q feil waren. 

suchte? geltern die Le ClaireWießerei^deS 
Herrn Mf Donahue und möchten Jeder-
mann, t>ir irgend einen von einer Gieße 
kei fiibri; rten Artikel benöthigt ist, eri'u-
then, das elbe zu thun, um sich davon zu 
über,nig>>, daß keine Eisengiißerei^ im 
Westen b> fe?e Facilitälen hat gu te Ar-
beit tu Ufern, ais Herrn Donahue's. Als 
in lb57 
Herr D 

geräihsch 

Telegraphisches. 

P a s h i n g t o n. 27. Juni. 
Seward soll »en Russell eine »ote wegen But­

tel« Ordre gegiN die Lüdie« In New Drltoni er-
halten haben. ^Welche Unverschämtheit und 
Dnmmhett.) 

Urlaub foö in Zukunft de» Soldaten unter ket-
nen Umständen erihetlt werden. 

An, 25. fielen bei 
statt. n wetchcn beiden unsere Truppen siegreich 
waren. 

Un er Verlust d,trägt Todte und 200 Ber. 
wuntele, der Verlust de« Fundes ist doppelt so 
groß. Die Time« w,II «ndes tviffen. daß unser 
vertust sich gegen 1000 Mann belaufe. 

üJlibbl tton, löfl , 27* Juni. 
ö > < n e r a l  J r r m c n i  h a  t  s e i n e n  A b  

s c h i e d  g  t n  o  m  i n  e  n .  

'«« sind Gerüchte lm Umlauf, daß Wt Redelken 
beabsichtigen, ^emphi^Mepkr^».nthNtitl. 

T $ a i »0 . 30.Juni. 
nltb'ffgrlZß^r im White River bat die 

Tran«portschiffe mtt Provisionen genöthigt, wie. 
des »urück,ukehren. «aN befürchte» daher, daß 
Cur«»« gtjwungen ist, stch nach Mffourt Mück 
zuziehen. 

911 te 8 Vr f j 30.Jtini. 
Au« Europa witd de»«^„» ^ 

icn nach England ohne gewesen. 
Frankreich hat 5000 Mann Truppen nach 

Mexiko gesandt und die Kammer tat einkimmia 
ferneren Tr.dit sür^exiko bewillig.' F 8 

Feier 
Oer Tur»»eril» neb btr W.wetlewml* ti*i 

gtlct >t» 4. 3»lt*« «t«e|b*», »er^ii XttU»» ert*ra 
fie 8fwe»nfr Detenperl« »it ttr U*|tga» fr»»tltchß tfn-

lek • . I -II 
Dft ««letal «6 aüf Ok a 

well Z),'pe, der unter 
Ihm rangine, sttn Borges,hier geworven und weil 
it», Urlaub verwki>',r» worden ist, Fiemont geh: 

le schlechten Zeiirn kamen da hat! morgen nach Vitro 3crf ab. 
mit nichtigem T'kt sich darauf) _ 'Washington. ?0. Juni 

tingerich! t, anstatt Dampfmaschinen unc>! „ 
beralriitf i Arbeiten Iii maAtn Ackerbau- '1U1, lj)rnaUf,t# weiß man nicb,. weit die 

^° ? IlflrgrapbrnontMiiMinfl unlc.d.ochen 

Unsere 9t"fl(lffltnhititn bet Richmond stehen 
we 

ist; doch I. £ «' f I i , I • " JJ * "f »' M* % It II ^ u ll I V 
ten zu fabriziren, uni* feine befürchtet man leint Wucuiuge 

Dreschmi lchinen gellen jrßt bereiiS für die 
besten it .Markt. Auch liefert er je&t 
Znckcr-Z ühlen (für Sorghum) welche 
dauechaf und gut gemacht, hauptsächlich 
darauf b rechnet sind, daß fast jeder Far-
mer, ode • zwei oder mehrere zusammen, 
sich ine^soiche Mühle anschaffen können. 
Der Preis ist nur $50. Noch machen 
wir lefonders darauf aufmerksam, daß er 
alle »^glichen Mocelle für Bauten, Feit« 
stergtftns, Thllrschwellen und alle in dies 
Fach «höriges hat, un? billig zu liefern 
im ©inde ist. Dabei hat er aber die 
Fabrikmon von Dampfmaschinen, Müh-
lenarbenn uNd Reparaturen durchaus 
nicht aitffltflttim, sondern ist jederzeit be­
reit, soloe Arveiien, wenn verlangt, aus» 
zuführen und *>ar rascher und besser a 16 
irgend eue anlere hfer in de^ Umgegeiid 
befindliche ($He| 

Herr Donah i hat gegenwärtig einige 
Dreschmaschine! 

und Fa mer werden sich selbst am 
von ve tn Güte und Billigkeit 

räthig, 
Besten 
überzeugen könlett. Außerdem handelt 
jeder in feinem 
hiesige Manufa 

so guten Aliike 
billiger befömm 

rei eS thun kann. 

und Zuckermühlen vor-

lgenen Interesse wenn er 
luren unterstützt, unv dies 

käiin er um so Ii chter, wenn er einen eben-
für denselben Preis oder 
alS die imponirlen. 

Daw« Co., 25 Brady Straße, 
verkaufen di: besten Stiefeln und Schuhe 
für das wer^gstt Ätld. Keine Papier» 
Hacken dran i (2jl4mtulmn» 

Listeder Briefe, 
welche in rer Kvßoffic« zu Davenport, $cotl 
Counly. die um Ju. Jur l-186:1 liegen geblieven 
find und welche je»! auf vefehl des lAeneralpost. 
meistere im „iXmlftat" publizirt werden, i« 
mild gebeten, tei'f Abholen der Briefe "Adveir-
tised" zu sagen. 

Abt Adam 

Brunold Gabriel 
Ititrgrr Frievr A^g 
Sfcmeltrbau», 
«l^iit Dei..if 
Balk, Friedrich 
Brendel Httirich 
SBrtmtr * erg. 
Beech Friy 
Brodtmani^ftN# A 
Braser Hai« gijedrtch 

Eordlo 
ttotit Jürgen 

-

Dose Heinrich F 

Ehler« Zabann I 
Ehlmann H D 

Frerk Jobn Ehrist 
Fuget Alrich 

in. 

B 
tiraftr Han» 
Boll» Han» . 
^indfchadei Keler 
Äull John 
Berninger John 
Bohl Joachim Heinrich 
Bremer Heinrich 
Bunz Hinrich (5«imtr) 
Blunk Peler 

E 
Cronenberg Wilhelmine 
Classen Constancy Miß) 

D 
Dillen Anna 

lob Cgger« Calharina (Mr« 

F 
.tjinke Hinrich 

Prlgnitz Zehn 
Paulsen Heinrie 

iSrünwald Peter 
Grvnaoldt A 

Hartz M H (2) 
Hvlstmann I A 
Harkert Claus 
Hursmann I ® 
Htintn Peler 
Haß A B Dejlef 
3 
Pensen E 
Jensen Ehristjan 
Jarchon Heinrich (M>st) 

Ä 
jlrögtr ttlau« 
flUngenbag Han« ; 
Külper Heinrich 
«aßon Georg 
8 
ftttthtr Heinrich 

Gov« u. Got 
Gehler Ehristran 
(tiefst Bernhard El N 

Hagemann Calbar 
Hempel Henri T 
Hebing A 
Harder John sen 
Haß Karl 
Hary Clav« 

Pensen Theo (8eh/et) 
Jensen Dtiltf 
Jensen Jobit 61 

Krohn Bernhgrt 
Arambhösi — 
Koo« H T 
Küpper Gerhard 

Lorenze»M«rt 
Lübbe Mari.» 

M 
Meinke Mm Müller H v_ 
Marxssen Jul F led E Martinsen Hinrich 
Mari« Luvig Marl Bariholomäu« 

9t 
Nitz George Nissen Peter 

Oldendorf Heini (Ttr« Otto dlati« Heinrich 
P 

Peter« Han« H 

N e w - 8> o r f, 29. Juni. 
3,V(t Ia.it wurde bei Rlchmo»d desperat ge-

famp|i, i£lnt Compagnie der „Buctiails" wur 
de umring! und gcfangen genommen. 

U n s e r  r e c h t e r  ß  I  u  g  r  I  w u r d e  
,  u  r ü cl g e s ch l a g e ». Ueder 1J5.000 
Mann waren Im Kampfe. 

Einige »on unseren Difijleren belrachlen die 
Schlacht ale ersolgreich jut uns und dehauplen, 
daß sie die Einnahme Richmond's zur Folge ha-
den werde. 
»Der Angriff ging vom Heinde au« welcher aiy 

Donnerst», lÄachmt:tag oberhalb Vlechaniceville 
Uder de» Cdickadvinlny sehte. An diesem Tage 
war bloß MeEall's Dlviston engagirt, welche 
abrr tört Po>i,!vn tapfer behauptete. Bi» 9 
Ubr dauerte de, K,rttpf. als die Division zurück-
beordert wurde. 

McClellan erschien auf dem Schlachtfelde und 
erklärte «ich zufrieden mil Hey» Resultat. 

Hier da« 'Nähere t 
Donnerstag um Mittag griff der Feind bei 

Hannover den Gen. Stoneman an, wahrschein» 
lich um unfnn teilen Flügel zu umflanlen. und 
6(ilb tarfluf tiöffnttt tt ttn>mbrtcrifdjrs Aeutr 
dN Mechanic,ville. Um 2 U6r s.htc die seindll. 
che Infanterie ir großer Äkachl ütn tm' ttöida« 
hötniny und rfldle gegen gegen McCaÜ'» Divi-
sion vor, welche eint Meile hinter Mechanimlttc 
»erschanji w«e. Der Kampf ballerte bt« 9 Uhr 
Ab/nd«. als unsere Avanigarde zurückfiel. 

Am folgenden Moruen wendete ftd» der Kampf 
mit abtttiSfrlrrdtm ®lud. Zuletzt wurden un-
ftrt Truppen in die Niederungen ,wisch n den 
Hügeln und den Brücken getrieben. Eine schnelle 
Besetzung der Drücken hinderte eine allgemeine 
Flucht und Niederlage unserer Truppen. Au« 
dieser Lage retteten st, Meagder's Isländer, wel­
che pldtzllch über die Hügel kamen «nd den Feind 
in tit Wälder zurücktrieben. 

$)ie $inittn6etltii find fa, wwotrtn und sich 
widerspruhend. daß sich kein^ lleberstcht gewln-
nen lÄfrtv t?6« Resultat ist abrr. dast wir unge-
tfäirt'$eflu(i« erlitten haben und daß unser rech-
»er Flügel von Jackson's Commando zurückge-
worsen ist. 

McClellan «nd der Ärifg«njInfflrV bftbtitlrei-
tere telegraphtscte Miitbeilungen mtoimr 
H a u p t q u a r t i e r  M i d  d l e t o w n ,  L a .  

28. Juni. 
Gen. Fremonl verlieh da« Lager diese» Mor-

gen 8 Ubr mit seinem persönlichen Stab und ei-
ntr Ssforlt ttavalltrlt. Na.rdem er den Ge 
nerälen Banl« und Sigel Besuche abgestattet 
hatte, entließ er die meisten seiner Stabsosfi»iere 
und litt mit dm Urbrigen bis nachMarttneburg. 

Es wurde l«de>Peiegenheit zu Demonstratio-
nen vermieden, c« herrscht adir tm Lager allge­
meine Trauer und Entrüstung. 

M e m p h i s ' ,  2 G .  J u n i .  
Nacbiichlen aus St. Cbart'S. Art.. bis zum 

-21. melde», daß d!e Ber. St. Flottille denWbiie 
River hinaufglsabren ist, um einige Rebellenbat-
terien auf Vaniel« Blvn wegzunehmen und ein 
paar Tausend Rebellen unier ffioue. R-clor aus-
einandrrzuiagen. 

Dd der Wass»,stüNb im Fluß aber sehr niedrig 
mar, so sah sich die Flottille gezwungen, nach <6t 
CbarleS zurüchukehren» ohne dem Platz einen 
Besuch abgestattet zu baben^ 

Die Rebellen feuerten während der Fahrt vom 
User au« unausgesetztauf unsereTranSporlschiffe, 
wodurch aber nur ein Mann verwundet würde. 

R a s h f l l l e ,  l e r n t . ,  2 8 .  J t i n i .  
In einer Gpezialconserenz von,Getstlichtn mit 

Gciio. Johnspn weigerltn sich alle, den Treueid 
zu leisten. 

Die tiHifkn derselben wurden in'» Zuchthau« 
geschickt, ehe man sie Behuf« der Auswechslung 
von gefangenen Tennesseern ,u Halleck schickt. 

Die katholischen Geistlichen wurden, da fit 
loyal sind, nich« behelligt. 

Wa sh I n g l p n, 2S. Juni. 
Gen. Shields hat reflgnlil, weil er nicht Gen.-

Major geworden Und weil alle unter Ihm die­
nenden Offizier« erklärt haben, nicht länger un­
ter ihm dienen zu wollen 

N e w  0  o  r  f .  3 0 .  J u n i .  
(Htrolb'« Stricht vom 28.) Unfa ißtrlufl an 

diesem Tage beträgt tm Ganzen 1200 Mann. 
Der Zweck der Bewegung war, per/rr t und an» 
dere Divisionen In nabtrt Bervindung mit ttm 
Rest der Armee zubringen, unsere Front ju än­
dern und unsem linken Flügel gegen Richmond 
zu lehnen, wa« man am Samstag zu erreichen 

Piper Sari 

Röhls Aug I 
Rammeleturg Mr« 
Rontzen Jrrgni 

• Rtiwer« EFP 
Randelmann Ä 
Rassmussen Sn,td 

@ 
Strecker AS dtilfllar. Slorttnbecker G 
Struck Friedrich 
Steffen 6 
Slodseld H 
Schümann Jochim 
Schaumdur>-Einil 
Sievtr« Ha>» 
Schlabkobl chenry 
Schacker Amilia 

Tbeede Peter 
Thom« Job 
Techentin Henry 

Walter Antonnv 2 
Wen«höfer Heinrich 
Wdstenberg Aug 

C h a r l e s  

Schultz Alvine 
Scholl Han« 
Smith Catharlna 
Stein Jakob 
Stoltenberg Bertha 
Schubeck Jakob 

- Scheel P 

% 
.Toll Charte« 
its «gen ® 

^hiesstnHD 

anberwa 3 H 
8 i ' 

tagnee Clav« 
Salt burger Franz 2 
Setidt Friedr 

ElD. r idge ,  P .  M.  

Wöchentlicher Marktbericht. 
— Office e« ..Demokraten". \. 

.... 8»umi 2. Juli, 1868.; 
Dee Warft war ,iei (ich {(au während der 

verflossenen Woche. Dt glitt ffitUtti, der hier 
gelagert war, ist von bei hiestge» Mulleru fast 
stmmNich aufgekauft iml dtx Rest iß verschilft 
»ordet», fö »aß jetzt «lchkvlel «e. 1 «Setzen in 
der etebl iß. tteizen Wt »jeder fest und $»(*« 
Mehl ist im Preise gißtet«». 

T O  e f t .  f t #  t u  S 4 . W  » i «  $ 4 . 4 0 .  
Vel»»«i ledbastzuSS bit 88 Et«. 
• e e ß e^iU-SOe. W-We' 

Z tt* ft» ,T 13 Ii« i, 
, H a (e r, |tt Ä bisMe. 
1 Ooll.e,2Sbl««ji. 

(ffcrrtfpotibeni de« „Demokrat.") 

I o w a - C i t y ,  28. Juni. 
Nach ftfntti gewöhnlichen Vorzeichen ist 

der Temperenzwahnsinn hier zum Aus-
bluch gekommen und wülhet mit gewöhn« 
ter Frechheit und Unverfchämtheit gegen 
Alle, die nicht geheim hinter der Thür ch-
rrn Brandp nehmen. Weiber, die sich 
ameriianische Ladies benamsen, ziehen 
Hofen an und erscheinen verkleidet in Sa-
lonö und bei Liquorvetkäufern, um sich 
für ..medizinische Zwecke,' einen Brandy 
oder Whiskey zu hfirti. Mitglieder der 
Temperenzloge netey dann als Ankläger 
gegen die Örtfaufur.fluf und die behpstcn 
Ladies bürden dann vutch ihren Eid den 
..Ctiminalverbruhekn" ein Strafet kenn r-
niß zu 20 Dollars auf den Nacken, 
ctfcon 3 Wirthe hat tiffed Schicksal be­
troffen. 

Am 25. begab ich »ich in den Tempil 
der Gerechtigkeit, wo wein College 3. S. 
wegen solchen Verbrechens gerichtet werden 
sollte. Doch kaum auf der Schwelle er-
schienen, händigt man auch rnir eine Bor-
larung ein; auch mich batte das Domo-
kle^schwert getroffen. Vergebens bat ich 
den Squire, meinen ^,Trial"''z« verfchie-
ben, bis der Krieg beendigt, oder bis 
Richmond genommen, oder Sigel ein 
Command? erhallen habe, aber sein Herz 
war hart wie Stein. Bald erschien auch 
Dr. lDiar als Ankjäger, wurde emge-
schworen Tnd nun erfchienen vie V«vle?— 
ohne Hofm. Ich betrachtete.sie und dachtt 
mij Salomo im hohe^ Liede: „Du bist 
schön, meine Freundin, wie T^irza u. f. 
w." A)och so bald fce ihr Zepgniß abge­
legt, dachte ich abermato mit Saiovo: 
..Ein schönes Weib ohne Zucht ist wie 
eine Sau mit goldenem Haarband." Die 
unvermeidlichen $20 Strafe erfolgten und 
ob eie -eingelegte Appellation mehr.als 
eine.GMenfrist gewähren wird, das ruht 
im Schovß^her Götter. Ich halte nun 
$50 Bürgschaft dafür zu Zellen, baß ich 
por ter nächsten Ej>urt erschiene ttttd be 
gah mich in eine anve» Halle der Gerech­
tigkeit z» einem zt<fliitch rorpuienteti' 
Freunde, ter aber letter ««ch Temperen^ 
ler ist. und bat ihn, Mine^ Bond zu un-
lerztichnen. Doch in Gegen»oart feiner 
Logenbrüder wagte er eS nicht. .Zch inußte 
mich also nach Haufe begaben. Da de-
müchtigt«. sich meine, daS Bewußtsein, daß 
ich daö erste Mal alS Criminalverbrecher 
vor den Schranken der Gerechtigkeit ge­
standen war, was freilich hier zu Lande 
nicht viel sagen will, und ich sann fiber 
geeler und Smith's ©ill nach und dachte 
bei mir selbstDie Legislatur hätte uns 
doch nicht fo fliefmüiierlifh-behanteln und 
uns Liquorverkäufern etwas mehr Rück­
sicht schenken sollen, als den Hunden ic. 

I .  B S .  

•ss 
ei»< und tewrfl. 

Mttchltl, »US *i Wr Wti 

tftiug er«betil pch Wlergni* 9 Mit e< Ut fit bot 
litt und 1« 2mm«»n« <elie sich 

»Igen« Clta|«n t _ 
Stet», Aafrtfon, itt. gktm« wa» itifattf mi* 

i ili» :«ia 
(tut, btl» 64*1*1 «et aid %. 

g<(hrtntr «aftruta. 
ttttii' jveei«. 
laffca to<r6(» Hl 

Uiiloten »It6 Wlsfil. ®ifani «»b €»W tlf 
Ätinirttung btr Rrfiilt cr(6c«n. Alle« wird 48fgetol«n «er« 
ten, im« tat et# i« ilüim gWüitn^f» ZP» «cht »««schy» 

h«4<b #tr>. . ; • z 

«S^lStrasserS Band ist ingagi'rt. ' ;* 
Vit #etrtn Urlfllan MgN«r und Jihn Echrlte» 

flle^fjtmirfltini faigir». f 
tfBf jptrt 46«rl«Sr •ernienn »«m „OHlttt* ' 

fltfrlilmwi » f etf rtm gtstplase an: wird fir flnfri-
4<nb< •cqnnpiK'ttillra nib H« t.cltffl Erfrischunge»' fetgt*. 

Das Fest« Committees 

R«P«blikanisch^ T j 

C o u n t y  C y v e n t t o a .  
fflt»«Hlta*tr »oe €<e tl ge. e*rb.n Samst« b it. » 

M. Sechmitlefll um 1 utrlm 2ovr>h-»s« Iw, He« 
®rifg«t«n 6cnt)tnllon ubbalitn, um TfltfioWi« owitlni, 
»tl*« Btell ttonni« te btn eteeti- loe*rf(geB«'..E«£2atU 
(laI-<oneenhrntn trr2:4Wgrtf(Tcna(. übt tu 7. S^MätU 
Dtlrill« n «trlrrtfH taten. 

Um Dcltaaien für brtegit ttouol» Helsentlrn zu rteitle», 
»»Ben bit We»ubltraser ftbt» Zornnfbl»» tm Mit» 
«och ben 8. tittlt, Rachmtu«g« #m 2 Ubr, uab ln ätzktz fljizb 
ber etutr Dkititvorl etenb« um 8 Uhr in btn gtoHnttchl» 
f iieen-tlrtr 6<rfe«ii*Iue*ot ebteltea. $t« RMrifentillen» 
reflo für btt Oablevn Itltneltn i» btfllmml im 1 I«leget 
für lebt# Xonmftlr neb for leb« warb enb frmir 1 Delegat 
für itbt 60 Ätimmi» unb »en Rrealenoi »en ülrr z» eilm-
imn, wl*t In bra gen lg«» fir Kbr-Ham tfeceln 
«tftgtUn »erben ßnb^-chie»»ach si»b UteerAhb«*« Zct* 

fix »achiehends Mr|ei4n^t« shldt «nb Ward« i'j 
berechtig», 

«rt 

i £«tl »e» 

3. ttet* ' 
4. 8D4t6 
i. ZDurb • .v' >' , 
fl, ,ZD«rb ,i 
SaMntirrt femnfMp außer-

bulb ber B|obi 
tt (£felrt I«i»»shlp 
f ftafeei fJaOt« 

Sriaatee 
.äBtaftdb 
Vtl«n'( örm 
H'ck»r,Wr«»« 
Hbtrti ' 
ttlrana 
BlutOraf 

11 Buffalo 
7 Roaingd«» 
8 

Vnt Orbre.be» bil Sc«» 9»ttaMftta» 
bltkantschev ilab». 

Zöbn ColkinS, 7>r?stvent. 
M. Guiteatt/ corresp. Sekr. 

5»m, leei.: . ! i; ; • 

In diesen Tagen wurde nach 5jähriger 
<$<nftrferung*fin Neger auS der Baltimo-
rrr Penitepiiary entlassen, den das Gericht 
wegen Lektüre von Onkel Tom'S Hütte 
zu lvjahrigem Kerker verurtheilt halte. 
Maryland's neuer Gouverneur annullirte 
tiefe barbarische Sentenz. 

«ntflanfli* leribtlblgungiltnie bis nach Vit 
chanlcsvtlle. damit unsere Truppe« mehe tonten 
trirt würden. Zugleich war e« eine Falle für 
den Feind. McClellan gab dem Porter Ordre 
2 Meilen tittfett« Gaine« Mill« sich ,orückjUjte-
hen. Der Feind folgte tn der M«inung. einen 
Sieg errungen zu haben, bW unsere Truppen 
über ten Ehtctahrmint gesept und tie ihnen bt-
stimmte politiott gewonnen batttfi-

Der Feind reutbt inzivischtn verstärkt, erneuer-
te stet« mit größerer Heftigkeit seine Angeiste und 
tried un re Truppen in die Enge, ©locum'*, 
Palm»'« unb Meagher'« Divisionen kamen vn» 
nun zu Hülfe und fett Jrländer fochten wie Ti­
ger. Der (jtrunfc, den Porter «ach MeCtevan'» 
Befehl bebaupten sollte, ward nun behauptet. 
Port«'» Macht nar initpiften durch Verstür. 
fangen auf 45 OOO Mann gewachsen. Die 9trr 
bellen waren CO,000 Mann stark. 

Es ist au»gemacht, daß der größte Tbell von 
Leaurtgard'« Äfmet beiRschmend stebt. Jackson 
»ar mit 30,000 Mann verstärkt worden. 

N e w  S o r t .  3 0 .  J u n i .  
E« sind @»rü<blt tm Umlauf, MtStellan habt 

währtnd dt« NückzugtS de« rechten Flügel« ten 
linken Flügel auf eine Anhöhe postirt von wo 
Richmond mit Leichtigkeit beschossen werde»könne 
(?) Richmond soll sogar schon brennt« (!) 

(tin onbtrt» Gerücht will wissen, daß General 
Burnilde (m Rücken von Fort Darling getan* 
det fti. 

Alle diese ®trüchlt sind unverbürgt. 
S a f b i n g t e n ,  3 0 .  J u n i .  

Dir Senat pasfirtt gestern eine Bill wegenLv-
c i r u n g  v e r s c h i t r t n e r w e s t  I t c h e r  3 $  r f  t  n e t t .  
Eint« derselben kommt dach btr $ r f 11 Kock 
I s l a n d .  

®  i  n  t  r  a  l  S i g e l  h a t  F r e m o n t »  E o m -
vanbo erhalten, nachdem General Ätng dasselbe 
abgelehnt hatte. (Bcntifel Sankt soll sich in vie 
Berufung Pvpe'« ,u« Ober«om«»nb» süg»n, 
sonst herrscht aber gro|e Unjusritdenheit über 
bolftlbt. 

M e m p h i s .  2 8 . J u n i .  
Der Sampf bei Plcksburg begonnen. Zwan-

»lg Äanontnbeeleunb 6teS?6rftr»rabotn haben 
te# Feuer auf bi« »ntyep Batttrtte trhffntt. 
- Generai La» Dornt tpmmanbirlt in Pijt«-
bura. 

Eumbertaub Sap iß von den Rebelen ge 
räumt. :• . 

«uf3a»e« J»lan»allt« ruhig. 
«m 2K Juni bombaibirtt ein« von ttnsrtn 

Vooten Morel» Island «nb. die Gegend gegen 
gort Eu»t«rM. kehrte da»« aber «ieder »« der 
flotte jnrflck. 

ES ist bezeichnend, daß unter den 22 
Biographen, welche General Garibaldi, 
der mödetne Cineinnatus, bis jetzt gefun-
den hat, sich nicht weniger als vier Frau« 
e n  b e f i n d e n  - L o u i s e E o l e t ,  L o u i f e  
®  5  i J ?  t t  J  u  l  l  e  L i e  L  a  M e  s  s i n e  
und George Sand. Der Name der 
Letzteren wiegt den brr drei Andern auf. 

Fremont hat sich endlich genö-
thigt gesehen, seinen Abschied zu nehmen. 
Die meisten seiner Offiziere werden seinem 
Beispiel folgen. -

; tf. brünniSR, , • 
tn (ejt wibttttB J«hr«n bit* bie Mtanputtci In «flee ÖtAS*fi 
Niritben dat. Hftrt fich' b,» PabNtu» hfe?«lfdara«favs. 
merlsaM zu »ache«, haß er trrri! istz» 

•  f  e h e  A i  I H g  e n  Pre is t»  > 
Bauarbeiten, ^«Mpevsetzen, 

UNd 'R5partren derselbe^ 
. ntÜHäli« Wfl<a «ai fitemi • ' '•> 

E i s e n b l e c h  -  A r b e i t e n  
t«r*ee« luftfehrUftfnt «ntiaRtrce. S«ch eapfithtt sich 

.»^(«ttt |er eefmigmg **¥ 1 
- Pfannen >um Zucktesqft elttzukochtn. 

*ttffkj|itei.än»inßfa8t, 2 Thirrc, »»» btt8t»e#Sre|f. 
i vttuff' ' . < - .. 

LeElaire ®ie§eref unl) Ma/chiaeN'Shop, 
Eck» der Front und Stot/Straße, 

r j^e»<nyprt, 3o»o. 

M .  D O N A H U E ,  
getiif«« »»* \ . 

Dre5t^Mh?nm'M Sfpmrfffrs, 

Sor«s«hälero, Z«cker»Ätüblen, •' 
(Sinei.' Aüdie» Zubehör, (Gearing,) 

. CDU dir 8«rl«s gegf« te* 

Eisenftttß für Häuser. 
!3T Stparetlen (et Pcrtra 

Dreschmaschinen und Horst-Power«. 

Jede Art von Eisen» und Messing-Gälß 
wird aus Bffttlfapftlii ISrnHtr Zctl angefertigt. 

Kettle«, Road Scrapers, Tweer Iren«. Plow Twecr 
Cneting», Ac. 26ja II 

Versichert Euer Leben 1 v 
4>inridi SKtinf.tn frtatt fftmMt te t«raa 

dtlit SlOdO ttnlttkffea-bet »tif trfifa fcKa bti t«t 

(getmonio LrbeusBerlichtrlUtgs'Geselschaf 
»trp»crt litte. HEttit «eittifi tri 

" Haii « R. et «reffe«, 
enetel Berat ler Ocrwfnt« t 

(HjiMtfldtaa) «d< fflate »et a« 

Brauerei zu verkaufen! 
$tt UnifTJti&Pl t Jittß&lltt. Utui »BTgrTBlWf« «Itn». 

UlfctT, Rutf fir®owitr»rt. Je»«, «dtgrat u*e gel Hegrrlchrtit 
Braecrtl, (ammi tfff tyjltiwB Pitt» bittg |B «absfa. 

' eelte fiq acnenTäl ' tarffnf tttfrlttTfnlceoBtn 
! 

lmsiwla] 
P e t e r  L i t t i  

txtmpirt . §#ee-
Davenport/ Iowa, 3. Jmii 186?. 

St wird bierm irden Äunbtn der Unterzeichne^ 
ttBiiogejdg'. »m DU» ütag. »»« laeretert, «It» 
rtflri ft. «tlttf auf «tta 11t tpta an* fui MteftT* BBb 
IRebsefAlBte f*»'M (• tmvftnM. •*» (tiBt Cetimeen» 
ertbtB »»» «Ifta aeltrtB rtiftebta Vgcatta fielt la«t» »tUt 

g^dacht,^ 4war eh irt11ch'» Aufgtbty [• Eine GewisscnSfrage. Auf einem Gute 
, l — • " *  — - * •  j , e (  f r a g t e  d e r  M i s s i o n S p r e d i g e r  H .  

ein hübsches Dienstmädchen: 
„Mein Kind, liebst tu den Herrn?" 
AlS Antwort erhielt er die Gegenfrage: 
„Wat vor eenen meentn 6e, den o h-

l e n oder den jungen ?" 

Quittungen. 
Henry Mau. Princeton, ?I. Helnr. Schäfer 

$1. H. R. Sinbt tl. Aohn B. Sepkora. 9»» 
wa City, $2. 

Rene Anzeigen. 

GcmüHlicher Balli 
zur Feier de« 

4tm. ZM 1862! 
bei Franz Bllz, 

in der Union Halle. 
gTOtii v!»fit, galt ettriali jrttt Irl •*> gate Orteaag. 

Eintritt für Htrrtn 50 Etnt«. 
Safeag IbtaM S.Utr. 

Franz Bil»^ 

'4. Juli 1062! 

B M !  G  B M !  

in Lahrmann'6 Halle. 
-fi«f geirrtM 

eia teanUIlchcr *$«B Nil» »,»a d»« faKUwi fmuiMi*! 
dageUtea ettb. 

Bit-galt «Htfea w» •efrinte. fe*le f8r gWt Crlannj 
wirb tri»* gefirgt. Dtaflt MB 61 r• ((c r'f <$«•>• 

IB-Xiffet» 90 Gene«. "MI 
3a|t»ttei4etBeHelIlgaag Ulrt fre*»Hi4lda 

(2n»nl234t) • ». H. Ladrm«rtin. 

Hn? Kl?« 4# 
für" tea Citleaf aalet« H#(*taes. 
a*$tn9W9itu. 

4jn»Mw 
<$. 
E. 

H. 
H. 

aca. 
McCormick, 
'AeCormick u. BroS. 

Otto Albrecht, 
gdlfffialeal fintier In 

Taback und Cigarren, 
lit Strete, »e. VO, |ttt[*ea H«rris,a aab ÄUIe». 

Smäritm» Davenvort. Iowa. 

B ^ t r w a l d Ä  

Deutsche Leihbibliochek, 
Davtnport. No. 105 Wtst 2. StraKe, 

AbonnementSpreiS: 25 CentS per Möngt 
i» fferfl«*.aßTöTi(|. SuoviJtAW 

H a n «  L e i s n e r ,  
W a g e « m a ch e r, 

No. . 65 westl. 2tt Str., Ecke der Cortison, 
Ca» e* poet, 3»»«. . 

*ea« r<ll»f*br<|kle Öegeaia kHtMt pt . 
eilt tD.grB aab Oiijgtc* aad e*ailie aab Bit* rflwrtrt. 
»reife Html aab all» «rMI»» geraaflrt. 
liamell TOhmbe i • •, 

Gasthaus jar „ Wilson's Creek 
ddt btr Zten und Harrison Str. " ' 

a«r ««Vfctlnt vafer aeaeiagtHAtelM 8iHet»ht|*i(l 
,'ai« gMtrlea »abllla**. «ek wtbta »et tt« Wbihiu. 
fett »aabeo batch |Bi»rleaiaieabt aab tctOe BeWenaag (B It- •> 
fAllgia. BT I«d» «*orflan 8ttn*!ja . ' 
t l» gaim« machte «lr bataaf aufmtrlfeai, e«| wt «ata 

neuen, bequemen Stall 
gtlaat^balta, aab emffetlea ifcnea bU Beattgaag btbtttt* fßr 
Un Ifott. 
|29apt59Rte»J F. I. »rite u. E. Winter. . 

Wiscmyln 

W. W. BARNE8, f 
Ecke der 4tcit mi» 3wa 

dem Pennfytvania Hau» geMtldtt» ' 
Uli be#lablg »etrli»i»«<« 6«tai :i -

leabdlj, Mi»g»SchW«,' 
. Keiifler.AahmeUtM<M«M^^ 

WkfW« 
Rttt-IxteWtt, 

etrtmile*«eeif*|tt. "•' '• — • • -
iL Joha Holst, 

Sttmtym, 3>M, X de»« 18«. 19te« 

j H ernravln 9M8(f 
& «» fiel, vm fette WSI« Minn. f 

'' AeUMWMete^K 
Aü^ügT SCHBBIBBB * • 

2te 6tr.r|*eiiii Oa«< v^terhal? «akWjkaßh. 
a. 

»tt tvilfanat^t 
rfrib-. ^a ̂ Si^»««»tfai ̂ »b 

•r*t* 1la*a>k 


